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Brandschutzerzieher des Landkreises erhalten Spende
Die Brandschutzerzieherinnen des
Landkreises Hildesheim, Renate Dis-
mer, Susanne Probst und Yvonne
Klukas, bekamen von der Vertrete-
rin der Sparkasse Hildesheim-Gos-

lar-Peine, Elke Bartens, 3000 Exem-
plare der Kinderzeitschrift „Hallo –
Die Feuerwehr hilft immer“. Stell-
vertretend für den gesamten Land-
kreis wurden diese Hefte jetzt an

Kinder der Dohnser Schule in Alfeld
offiziell übergeben. Diese Hefte
werden von den weit über 70
Brandschutzerziehern, die im Land-
kreis tätig sind, an Drittklässler ver-

teilt. Die Sparkasse sponsert die
Hefte. Sie sind eine überaus nützli-
che, interessante und informative
Hilfe bei der Brandschutzerziehung
in den Grundschulen.

KOMPAKT

„Wir und die
gerechte Welt“

KREIS nWas tun die Kirchen
für die soziale und ökologi-
sche Balance auf der Erde?
Welche Verantwortung
übernimmt jeder Einzelne
gegenüber zukünftigen
Generationen? Um diese
Fragen geht es unter dem
Titel „Alles so gemütlich
hier. Wir und die gerechte
Welt“ am Dienstag, 6. Feb-
ruar, von 19 Uhr bis 21.30
Uhr im St. Andreas-
Gemeindehaus. Nach Ant-
worten suchen Christoph
Bals, politischer Geschäfts-
führer der Entwicklungs-
und Umweltorganisation
„Germanwatch“, sowie Dr.
Mirjam Laaser, Leiterin der
Abteilung „Internationale
kirchliche Zusammenar-
beit“ im Missionswerk in
Niedersachsen, und Diet-
mar Müßig, Leiter der
Diözesanstelle „Weltkirche
im Bistum Hildesheim“.
Die Veranstaltung ist Teil
der Reihe „Wo Gerechtig-
keit strömt. Ideen für ein
starkes Miteinander in Bil-
dung, Wirtschaft und
Gesellschaft“, organisiert
von der Evangelischen
Erwachsenenbildung (EEB)
Region Hildesheim und der
Evangelischen Bildung Hil-
desheim-Sarstedt. Für den
Abend wird um Anmeldun-
gen gebeten, und zwar bis
Dienstag, 30. Januar, unter
eeb.hildesheim@evlka.de.

Christoph Balz („German-
watch“) ist zu Gast.

TFN

Neue Theaterkurse
für Kinder und Jugendliche

HILDESHEIM n Im Februar beginnen am Theater
für Niedersachsen wieder neue Theaterkurse
für Kinder und Jugendliche. In zwei Theater-
kursen können sich junge Menschen, die Lust
haben, selbst Theater zu spielen, auf der Pro-
bebühne des Theaters nach Herzenslust aus-
probieren. Kinder imAlter zwischen neun und
elf Jahren treffen sich abDienstag, 13. Februar,
jeden Dienstag von 15 bis 16.30 Uhr zum
Workshop unter dem Titel „Theatererlebnis
hautnah“. Für Jugendliche von zwölf bis 15
Jahren findet ab Donnerstag, 22. Februar,
jeweils von 15 bis 16.30 Uhr der Kursus „Ich
bin Schauspieler und Regisseur, wie geht das?“
statt. In den 90-minütigen Treffen lernen die
Kinder und Jugendlichen unter der professio-
nellen Leitung von Theaterpädagogen, was es
bedeutet am Theater zu arbeiten. Schauspiel-
training, Reflexions- und Wahrnehmungs-
übungen, Körperarbeit, Improvisations- und
Textarbeiten sind Teil des Programms. Die
Theaterkurse werden von den Freunden des
TfN gefördert und in Zusammenarbeit mit der
Jugendkunstschule der VHS Hildesheim
durchgeführt. Anmeldungen zu den beiden
Kursen nimmt die VHS unter der Telefonnum-
mer 05121/9361-0 oder per E-Mail unter
anmeldung@vhshildesheim.de entgegen.

„Verfassungswidriger Humbug“
DNA-Tests: Kreistagsfraktionen von Die Linke und AfD mit unterschiedlicher Herangehensweise

KREIS n In die Diskussion um
die DNA-Tests von minderjäh-
rigen Flüchtlingen kommt
langsam Feuer. Insbesondere
AfD und Linke sind, wie zu
erwarten, nicht auf einer
Linie (die LDZ berichtete).

„Die Forderung der AfD
nach medizinischer Alters-
feststellung bei allen unbe-
gleiteten minderjährigen
Flüchtlingen im Landkreis
Hildesheim ist verfassungs-
widriger Humbug und stellt
eine Vorverurteilung
Schutzsuchender dar. Pau-

schale Alterstests für junge
Geflüchtete brächten zu-
dem keine Sicherheit, wä-
ren unsicher und un-
ethisch“, kommentiert Lars
Leopold, Kreistagsabgeord-
neter der Linken und Mit-
glied im Migrationsaus-
schuss, einen Antrag der
AfD-Fraktion: „Mit ihrem
Antrag, unbegleitete min-
derjährige Geflüchtete ei-
ner obligatorischen Alters-
feststellung zu unterziehen,
schürt die AfD einen Gene-
ralverdacht gegen Geflüch-
tete, den es in unserem

Rechtsstaat nicht geben
kann. Was uns als medizi-
nische Altersfeststellung
verkauft wird, ist nur eine
unsichere Schätzung mit ei-
ner Fehlertoleranz von
mehreren Jahren. Dement-
sprechend dämpfen zahlrei-
che Fachleute zu Recht die
überzogenen Erwartungen
an solche Eingriffe in die
körperliche Unversehrt-
heit.“ Joachim Sturm, Frak-
tionsvorsitzender der Lin-
ken im Kreistag, betont:
„Nur in Fällen, in denen auf
der Basis begründeter Ver-

dachtsmomente eine ent-
sprechende richterliche An-
ordnung vorliegt, sollte
eine Alterseinschätzung er-
folgen. So ist beispielsweise
in Strafverfahren eine Al-
tersfeststellung in begrün-
deten Zweifelsfällen aus gu-
tem Grund erlaubt und
auch legitim, denn hier
geht es um die Einordnung
nach Strafmündigkeit, Ju-
gendstrafrecht und Erwach-
senenstrafrecht.“
Leopold wirbt erneut für

ein umfassendes soziales
Betreuungs- und Beratungs-

sowie ein psychologisches
Behandlungsangebot für
unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge: „Wer Krimina-
lität verhindern will, muss
deren Ursachen bekämp-
fen. Unbegleitete minder-
jährige Geflüchtete müssen
intensiv betreut werden, da-
mit sie ein Teil des gesell-
schaftlichen Lebens wer-
den. Nur dann werden sie
ein soziales Umfeld entwi-
ckeln, das es rechtzeitig
wahrnehmen kann, wenn
jemand auf die schiefe
Bahn gerät.“

Machmits-Oskar geht an Helga Wöbbecke
Was hat die Verleihung des Machmits-Os-
kars im Landkreis Hildesheim mit den Tony-
Awards zu tun? Diese Frage beantwortete
Dr. Christof Wahlefeld vor rund 200 Ehren-
amtlichen und ihren Begleitpersonen im
Theater für Niedersachsen. Die Machmits
und das Team der Betreuungsstelle des
Landkreises hatten Betreuer, Vormünder,

Gast- und Patenfamilien sowie andere im
sozialen Bereich tätige Ehrenamtliche ein-
geladen, um sich bei ihnen zu bedanken.
Während des Sektempfangs wurden die Ur-
kunden für langjährige ehrenamtliche Tä-
tigkeiten und der Ehrenamts-Oskar 2017
durch Landrat Olaf Levonen verliehen. Die-
sen Preis erhielt Helga Wöbbecke aus Hil-

desheim. Bevor die Gäste der Generalprobe
des Musicals „Ab in den Wald“ folgen
durften, gab es von Intendant Jörg Gade
und Musicaldramaturg Dr. Christof Wahle-
feld amüsante Einblicke in Sitten und Ge-
bräuche von Schauspielern sowie Informa-
tionen zu dem mit dem Pulitzer-Preis und
drei Tony-Awards ausgezeichneten Stück.


